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Eine Gefahr der Rechtſprechung

vor nunmehr bald zehn Jahren ſich der große UmP in der inneren Entwicklung des Sinn Reichs an

bahnte wurde viel Weſens gemacht von der Gründlichkeit und
Schnelligkeit mit welcher der konſervative Hauch die
nationale Geſetzgebung von allen Fehlern und Mißgriffen der
liberalen Aera reinigen werde Es wäre nun auch unbillig

zu verkennen daß vielerlei Anläufe für dieſen Endzweck unter
nommen worden ſind aber leider überwog dabei die occasio
legis gewöhnlich bei weitem die ratio legis Das heißt mit
anderen Worten irgendein beiläufiger und zufälliger Uebel
ſtand welcher ſich aus den Reformgeſetzen des Jahrzehnts von
1867 1877 ergab wurde als Anlaß benutzt um mit grund
ſätzlich zerſtörender Hand in dieſe Geſetze hineinzufahren
Theils iſt das gelungen theils allerdings auch nicht allein
ſelten iſt dabei das Gemeinwohl ſo ſchwer bedroht geweſen
als bei dem Geſetzentwurf über nicht öffentliche Gerichts
verhandlungen welcher in ſeinen weſentlichen Beſtimmungen
von dem zu ſeiner Vorberathung niedergeſetzten Ausſchuſſe des
Reichstags bereits angenommen worden iſt und in den nächſten
Tagen das Plenum beſchäftigen wird

Veranlaßt iſt derſelbe wie wir anerkennen durch einen un
zweifelhaften Uebelſtand dadurch nämlich daß die Berichte
über einige Hoch und Landesverrathsprozeſſe bei denen die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war manches bekannt gegeben
haben was im Intereſſe des Reichs beſſer verſchwiegen ge
blieben wäre Eine Beſeitigung dieſes Uebelſtandes iſt dringend
nothwendig und wenn man einmal annimmt was unſeres
Erachtens allerdings nicht zweifellos iſt daß die jetzigen ſtraf
geſetzlichen Beſtimmungen nicht genügen um der Wiederkehr
ähnlicher Vorkommniſſe vorzubeugen ſo kann man betreffs
ſolcher Prozeſſe nichts gegen die Beſtimmungen des neuen
Geſetzentwurfs einwenden Dieſelben gehen im weſentlichen
dahin daß wenn durch Gerichtsbeſchluß die Oeffentlichkeit bei
Gerichtsverhandlungen ausgeſchloſſen iſt erſtens dem Gerichts
hofe anheimgeſtellt bleiben ſoll ob er nur den Tenor und nicht
die Gründe des Urtheils veröffentlichen will daß zweitens der
Gerichtshof den bei der Verhandlung anweſenden Perſonen
bei Strafe Stillſchweigen über einzelne ihnen durch dieſelbe
bekannt gewordene Thatſachen auferlegen kann ſofern er von
dem Bekanntwerden dieſer Thatſachen eine Gefährdung der
Sicherheit des Reichs oder eines Bundesſtaates befürchtet
und daß drittens die Preſſe bei Strafe über ſolche Gerichts
verhandlungen überhaupt nicht berichten darf Soweit ſich
dieſe Beſtimmungen wie geſagt nur auf Hoch und Landes
verrathsprozeſſe erſtrecken iſt ſachlich nichts wider ſie einzu
wenden dagegen läßt ſich ihre Nothwendigkeit und Nützlichkeit
in allen anderen Fällen ſchlechterdings nicht nachweiſen Jn
der That begnügt ſich die amtliche Begründung der Vorlage
denn auch in dieſer Beziehung auf den Prozeß Graef anzu
ſpielen der jedenfalls ſelbſt wenn die Berichte der Zeitungen
über ſeinen Verlauf die öffentliche Sittlichkeit geſchädigt haben
ſollten was doch auch erſt zu beweiſen wäre eine in den Jahr
büchern unſerer Rechtspflege ſo ausnahmsweiſe Erſcheinung
war daß es ſich ſeinetwegen wahrhaftig nicht verlohnt tief in
die wichtigſte Grundlage in die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit
unſerer Rechtspflege einzugreifen

Hierum aber handelt es ſich bei jenen Beſtimmungen falls
dieſelben allgemein getroffen und nicht allein auf Hoch und
Landesverrathsprozeſſe beſchränkt werden ſollen Die wichtigſte
iſt offenbar die dritte Die erſte bedroht das Intereſſe nament
lich ſolcher Angeklagten welche freigeſprochen worden ſind und
welche leicht ihr ganzes Leben unter einem dunklen Verdachte
leiden können wenn nur die Thatſache ihrer Freiſprechung
aber nicht die Gründe derſelben bekannt gegeben werden
während die zweite praktiſch ſich als ſchwer durchführbar

Wilhelm Tell

in Poeſie und Wirklichkeit
Eine poetiſche Wanderung durch Tell Erinnerungen

von Dr J Nover
IV

Was bedeutet nun der Name Tell Darüber iſt vielerlei
gefabelt worden Nach einigen bedeutet Tell eine Vertiefung
oder Mulde wie unſer volksthümliches Wort Die Delle
Darnach heißt die Tellsplatte eigentlich die Felspiatte an der
dellen, d i Seeeinbuchtung oder Thalmulde Nach anderen
iſt tell eine Mauth oder Zollſtelle und davon leitet man die
Tellenburg oder den Tellenthurm in der Schweiz her Die
bekannteſte Ableitung des Namens Tell iſt von einer Verbal
wurzel dal tal d h unnütz albern plaudern Mit Bezug
darauf heißt es ſchon in der älteſten Schweizerchronik die von
Tell redet im ſogen weißen Buche von Obwalden denn
were ich witzig vnd ich hießi anders vnd nit der Tall Und
ſo ſchreiben die nächſtfolgenden Chroniſten Etterlin und
Tſchudi nach Auch in dem 1511 1525 verfaßten und von
Tell s angeblichen Landsleuten auf dem Markte zu Altdorf
aufgeführten Urner Tellenſpiel heißt es

Wer ich vernünftig witzig und ſchnell
So wer ich nit genannt der Thell

Bekanntlich hat Schiller
haften Geiſtesmakel abgeſchwächt
beſonnen hieß ich nicht der Tell Demnach wäre Tell eigent
lich ein Spitzname und in welches Dilemma die ſchweizer
Tellsvertheidiger damit gerathen liegt auf der flachen Hand
Um nicht wirklich den Helden zu einem Dummerjahn zu

dieſen keineswegs ſchmeichel
mit den Worten Wär ich

ſtempeln nehmen ſie einen fingirten Narrenzuſtand an oder be

en

Saale Zeilun
Der Bote für das Saualthal

Einundzwanzigſter Jahrgang

Z weiſen dürfte und Angeklagte Zeugen Sachverſtändige
rtheidiger ſelbſt bei vollkommener Unſchuld den größten

Peinlichkeiten ausſetzen kann Dieſe Geſichtspunkte ſo wichtig
ſie ſind treten aber doch gegen die Beſtimmung zurück welche
der Preſſe die Berichterſtattung über Gerichtsverhandlungen
bei denen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen geweſen iſt unter
empfindlicher Strafe verbieten will Wir verwahren uns aus
drücklich gegen den Verdacht als käme es uns hier auf irgend
ein Sonderintereſſe an es dürfte wenige Zeitungen in Deutſch
land geben denen die gerichtliche Berichterſtattung nicht mehr
eine Laſt als eine Luſt iſt und denen eine Erleichterung dieſer
Laſt nicht an und für ſich willkommen wäre Es handelt ſich
vielmehr um ein höchſtes a der nationalen Rechtſprechung
ſelbſt wenn verlangt wird daß je leichter es jedem Gerichts
hofe gemacht iſt für eine Gerichtsverhandlung die unmittel
bare Oeffentlichkeit auszuſchließen um ſo weniger die mittel
bare Oeffentlichkeit beſchränkt werden darf

Es geht das Gerücht dieſe Beſtimmung ziele namentlich
darauf ab die Berichterſtattung über die immer mehr ſich
häufenden Sozialiſtenprozeſſe zu unterdrücken Wir hoffen daß
dies Gerücht unwahr iſt aber da es einmal von Mund zu
Mund läuft ſo kann es als gutes Beiſpiel dienen um zu
zeigen wie ſchwer das Anſehen unſerer Rechtspflege unter der
hier beſprochenen Beſtimmung leiden würde Es iſt wahr
daß die große Zahl jener Prozeſſe in vielen Volkskreiſen
wachſendes Bedenken erregt und daß die betreffenden Richter
ſprüche immer häufiger eine ernſte aber doch immer ſachliche
Kritik in der Preſſe erfahren Das mag ja in mancher Be
ziehung unbequem ſein und man könnte einer ſolchen Kritik
allerdings ein ſehr gründliches Ziel ſetzen wenn unſere Gerichts
höfe die Gepflogenheit annähmen bei Sozialiſtenprozeſſen aus
Gründen der öffentlichen Ordnung die Oeffentlichkeit aus

zuſchließen und wenn damit der Preſſe geſetzlich die Möglichkeit
jeder Berichterſtattung über derartige Gerichtsverhandlungen
genommen würde Aber was damit gebeſſert werden ſoll iſt
ſchlechthin nicht zu entdecken Die Folge dieſer Reform
würde ein allgemeines Mißtrauen in eine ſolche geheime Recht
ſprechung ſein ein Mißtrauen welches das Anſehen unſerer
Gerichte auch dann ſchwer ſchädigen müßte wenn es wie
ja trotz alledem zu hoffen ſteht ganz unbegründet ſein ſollte

Politiſche Ueberſicht
Herr Freycinet dem die Neubildung des franzö

ſiſchen Miniſteriums übertragen worden iſt arbeitet an
der Löſung ſeiner ſchwierigen Aufgabe Freycinet konferirte
am Freitag mit Ferry und mehreren anderen politiſchen
Perſönlichkeiten Man bezeichnet es als wahrſcheinlich daß
Rouvier und Devés in ein von Freyeinet neu zu bildendes
Kabinet eintreten werden Der franzöſiſche Staats
rath hat am Freitag den Rekurs der Prinzen von
Orleans gegen das Dekrekt welches deren Streichung
in der Armeeliſte anordnete verworfen dem Rekurſe

ben rinzen Murat gegen das gedachte Dekret aber ſtatt
gegeben

Die Streikbewegung in Belgien ſcheint ihren Höhe
punkt noch immer nicht erreicht zu haben es wird heute
darüber gemeldet

Charleroi 19 Mai Jn vielen im diesſeitigen Kohlen
revier heute abgehaltenen Verſammlungen Streikender ins
beſondere in Dampremy wurde allgemeine Arbeitseinſtellung
beſchloſſen Jn den meiſten Gemeinden iſt die Bürgergarde
konſignirt

Jn Chatelet und Gilly iſt dieCharleroi 20 Mai C Gilll iArbeit heute theilweiſe in Lambiſart vollſtändig wieder auf
genommen worden

Mons 20 Mai Einer der Hauptanführer der Streik

haupten der Name Tell ſei doch ſchon damals der Eigen

bewegung wurde verhaftet und ins Gefängniß geſetzt Jn dem

und Perſonennamen eines urner Geſchlechts geweſen Nun
hat aber der gründliche Forſcher Rochholz nachgewieſen daß
es in Uri kein Mannsgeſchlecht Namens Tell gegeben Ander
wärts kommen wohl ähnlich klingende Namen vor wie ein
Dall in Sempach Der ſchweizer Geſchichtsforſcher Kopp
hat aus attinghäuſer Kirchenbüchern eine Namensfälſchung von
Tell aus Täll evident nachgewieſen Ebenſo iſt in Schatdorf
der ehemaligen FilialKirche Bürglens aus trullo nachträg
lich mit blaſſerer Hand de tello gefälſcht worden ſpäter
wiederholen ſich die trullo s wie ollen in Nell s Aehnliches
geſchah auch anderwärts Ein Vorkommen des Namens Tell
wenigſtens für den Kanton Uri erſcheint mehr als fraglich
Auffallend bleibt auch der loſe Zuſammenhang Tell s in der
gangbaren Befreiungsgeſchichte es werden ihm gewiſſermaßen
drei geiſtige Vormünder geſetzt die drei Telle auf dem Rütli
Werner Stauffacher Walter Fürſt und Arnold
Melchthal Dieſe ſind die drei eigentlichen Freiheitshelden
und werden auch von der Volksſage als die drei Telle erklärt
und verzaubert in die Berge entrückt Tell ſchließt ſich ja
von ihrer Verbrüderung nach Schiller mit den Worten aus
Was ihr auch thut laßt mich aus eurem Rath er

kann nichts als ſich heimlich in den Buſch legen und vom
interhalt aus einen gemeinen Meuchelmord begehen wahr
ftig keine Heldenthat
Oho fiel ich hier hitzig ein wollen auch Sie

das einen Meuchelmord nennen was ein verfolgter Vater zum
eigenen Schutze und zur Vertheidigung ſeiner Familie aus
Nothwehr that

Wer kann hier von Nothwehr ſprechen erwiderte r
der r Tell war aus ſe Gegners Hand au
hatte er nichts zu rächen ſein Söhnlein war unverletzt

Wohl entgegnete ich aber was mußte Tell von
der Rache des Wütherichs erwarten wenn er mit Uebermacht
ſeiner oder ſeiner Familie habhaft wurde War es nicht ſeine
Pflicht dem zuvorzukommen und iſt es nicht an und für ſich

Not abeln des Koſakenheeres
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Becken von Mons herrſcht Ruhe jedoch iſt in mehreren Gruben
von Cuesmes Frameries Flenu und Quaregnon die Arbeit
eingeſtellt

Brüſſel 20 Mai Wie aus La Louvière von heute nach
mittag gemeldet wird hat die Streikbewegung im Baſſin du
Centre keine weiteren Fortſchritte gemacht in einigen vom
Streik bisher nicht berührten Etabliſſements begannen zwar
die Arbeiter zu feiern in anderen Werkſtätten und Gruben da
gegen hat eine partielle Wiederaufnahme der Arbeit ſtatt
gefunden

Ueber die Reiſe des kaiſerlichen Paares von Ruß
land liegen heute folgende telegraphiſche Nachrichten vor

NowoTſcherkask 20 Mai Der Kaiſer hielt heute eine
Revue über die agktiven und inaktiven KoſakenTruppen und
Abtheilungen der Zralinge von den militäriſchen Lehranſtalten
außerhalb der Stadt ab Beim Herannahen wurden der Kaiſer
und die Kaiſerin von der großen Menge der Zuſchauer
enthuſiaſtiſch begrüßt Heute ſtatteten der Kaiſer die Kaiſerin
ſowie die Großfürſten dem Kadettencorps und dem Koſaken
Handelsklub Beſuche ab

NowoTſcherkask 20 Mai Der Einzug der Kaiſerin
in die Stadt erfolgte in einem offenen mit vier weißen Pferden
beſpannten Wagen Der Kaiſer nebſt Gefolge war zu Pferde
Der Weg führte durch prachtvoll geſchmückte mit zwei Triumph
bogen verſehene Alleen Die Zöglinge der Lehranſtalten bildeten
hier Spalier mehr im Jnnern der Stadt ſtand Militär Viele
Koſaken Veteranen beritten und zu Fuß folgten dem Zuge des
Kaiſers Unter dem Geläute der Glocken zogen die Herrſchaften
in die Kathedrale nach der Andacht begaben e ieſelben in
das Palais woſelbſt eine Ehrenwache einer ReſerveDiviſion
des Leibgarde Koſaken Regiments aufgeſtellt war 23 empfing
der Kaiſer Deputationen welche Salz und Brot darbrachten
Mittwoch vormittag zogen die Koſaken in r die Regalien
mit ſich führend zur Kathedrale wo auch alsbald das Kaiſer

aar und die Großfürſten erſchienen Nach beendetem Gottes
ienſte fand die Ueberreichung des Hetmanſtabes durch den

Kaiſer an den Thronfolger ſtatt welchem ſodann von den
Koſakenchefs gehuldigt wurde Hierauf führte die Verſammlung
ihren erlauchten Hetman welcher den dem Don ſchen Koſaken
heere von Peter dem Großen verliehenen Hetmanſtab in der
Hand hielt im feierlichen Zuge durch die Straßen zum Heeres
verwaltungsgebäude wo das Kaiſerpaar ſchon früher eingetroffen
war und den Zug erwartete Die Bevölkerung begrüßte den
Hetmanszug ehrerbietigſt und ſang die Nationalhymne Hierauf
ließ der Kaiſer die zur Parade aufmarſchirten Koſakentrnppenvorüberdefilixen und begab ſich ſodaun ins Palais zurück Hier
wurden nachmittags wiederum mehrere Koſaken und andere
Deputationen empfangen und bewirthet Bei der Tafel toaſtete
der Kaiſer auf das ruhmwürdige tapfere Don ſche Koſakenheer
worauf der ſtellvertretende Hetmann Fürſt Swiatopolk Mirsky
das Wohl des Kaiſerpaares ausbrachte Um 2 Uhr nachmittags
wohnten der Kaiſer die Kaiſerin und die Großfürſten der
Grundſteinlegung eines Gebäudes welches
inſtitut für Töchter des Adels veſtimmt iſt
ſpäter die Mädchen und Knabengymnaſien

NowoTſcherkask 20 Mai Außer einer Deputation des
Don ſchen Koſakenheeres welche dem Kaiſer beim Einzuge Salz
und Brot auf einer prachtvollen ſilbernen Schüſſel überreichte
wurden noch 17 andere Deputationen empfangen darunter
ſolche vom Don ſchen Adel von mehreren Städten Hand
werkern Fabrik und Eiſenarbeitern Die Don ſchen Kohlen
grubenbeſitzer brachten Salz und Brot auf einem zwei Pud
ſchweren Gefäß aus Anthracit und Silberbeſchlägen auf
welchem eine Jnſchrift gravirt war dar dieſelbe beſagt daß
ſich die Worte des großen Monarchen es werde dieſes Metall
nicht uns aber unſern Nachkommen nützlich ſein erfüllten
Auch die Geiſtlichkeit der Kalmüken überreichte eine Schüſſel
welche ein buddhiſtiſches Opfergefäß darſtellte Die de

Familie

r Erziehungs
ei und beſuchten

nation war eine überaus glänzende Die Kaiſerl
wurde überall wo ſie ſich zeigte von der Bevölkerung mit
großem Enthuſiasmus begrüßt

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger veröffentlicht
die Verleihung von Hofwürden an mehrere

ferner zahlreiche vom

eine verdienſtliche That ſein Land von einem Tyrannen zu
befreien

Wir wollen darüber nicht ſtreiten junger Mann, er
widerte der Gelehrte wir kommen hier auf das heikle
Kapitel der Moral und ich habe da andere Anſichten Jeden
falls kann ich die Ermordung Geßler s für keine heroiſche
That halten Ruft doch ſchon in einem 1542 aufgeführten
Tellen Schauſpiel von Joh Ruoff bei Geßler s Er
mordung einer ſeiner Knechte Wär hat s thon Gewükein Bidermann Und dieſes peinlichen Gefühls werde i
nur ledig wenn ich mir ins Bewußtſein rufe daß ich es auch
hier nicht mit einer wirklichen Begebenheit ſondern eben nur
mit einem urſprünglich mythologiſchen Bilde zu thun habe
Tell deſſen Namen die Myhthologen für eine Abkürzun
des Sonnengottes Heim dall des beſten Schützen erklären und
das ſo viel bedeutet wie der Strahlende erlegt mit ſeinem
Sonnenpfeil ſeinen Gegner den böſen Winterrieſen denn kein
anderer iſt Geßler

Wie Iſt denn auch kein Geßler geſchichtlich nachweis

wenigſtens kein habs
bar warf hier jemand von uns ein

Nein verſetzte unſer Profeſſor
burgiſcher Landvogt dieſes Namens um s Jahr 1307 Der
Name Geßler iſt zwar in der Schweiz ſehr verbreitet aber
erſt 1375 kommt ein Vogt dieſes Namens zu Grüningen und
Rapperswyl vor Um 1307 gab es in den drei Waldſtätten
überhaupt keine Reichsvögte denn ne n Albrecht s I

eiten waren Uri und Unterwalden keine Reichsländer und in
chwyz lag die Verwaltung in den Händen eines Land

animanns Die Burg Brunegg kam erſt Ende des 14 Jahr
an einen Ritter Heinrich II Geßler Au

urg Küßnacht gehörte damals keinem Geßler Ein
dieſes Heinrich II heißt Hermann Kleinlicher Ki
und geringfügiger Streit der Bauern haben dieſen Hermann
und ſeinen Vater Heinrich zu Verräthern am Herzog von
Oeſterreich und an Rapperswyl geſtempelt Dabei wi ein



18 d M datirte Beförderungen und Ordensverleihungen an

Generäle und Offiziere d
dienen darunter die Verleihung des AlexanderN
an den ſtellvertretenden Hetmaun des Don ſchen Koſakenheeres
Fürſt SwiatopolkMirskh

Im engliſchen Oberhauſe erklärte am Freitag Lord
Salisbury auf eine Anfrage es ſei unbegründet daß
die Unterhandlungen mit Rußland über die afgha
niſche Grenze abgebrochen ſeien ebenſo unbegründet
ſei es daß die britiſchen Kommiſſarien abberufen worden ſeien

Soweit ſich in ſolchen Dingen etwas vorausſehen laſſe halte
er es für viel wahrſcheinlicher daß die Unterhandlungen lange
Zeit als daß ſie nur kurze Zeit dauern e n den vf

Die Polit Korreſp meldet aus Konſtantinopel diePforte Pelſſihlige demnächſt ihre auf die Wahl
eines Fürſten von Bulgarien abzielende Aktion
wieder aufzunehmen und habe ſich deshalb an die Botſchafter
der Mächte in Konſtantinopel gewandt Die Botſchafter er
klärten keine Jnſtruktionen zu beſitzen worauf die Pforte ihre
Vertreter bei den Mächten anwies die reſpektiven Kabinette
in dieſer Beziehung zu ſondiren

Aller Erwartung entgegen wirft ſich die vom iriſchen
Kollegium in Rom verfaßte Denkſchrift über die
wahren Zuſtände Jrlands zum Vertheidiger der iriſchen
VerbrechenBill auf und verurtheilt in ſchärfſter Weiſe die

Politik Parnell s und der iriſchen Biſchöfe Der Korreſpondent
des Daily Chronicle welchem es geſtattet war Einſicht in
das Werk zu nehmen macht Mittheilungen über den Jnhalt
deſſelben Die Denkſchrift ſchließt mit folgenden Worten
Die Partei wit welcher ſich Gladſtone jetzt identifizirt hat

zur Förderung einer revolntionären Bewegung welche die Zer
ſtückelung des Vereinigten Königreichs bezweckt hat in der
letzten Zeit alles gethan um bei Katholiken den Glauben zu
erwecken daß der Statthalter Chriſti dafür wäre Was
müßte die engliſche Regierung vom Papſte denken wenn ſie
dieſe unerhörte Verleumdung glaubte Was ſollten die Kaiſer
von Oeſterreich Deutſchland und China von ihm denken
Was die Welt im allgemeinen Was müſſen Nichtkatholiken
welche an die Offenbarung glauben von der katholiſchen Kirche
halten wenn das Haupt derſelben anders als mit tiefer Be
trübniß auf eine Bewegung blickte welche Jrland mit Anarchie
Verwüſtung und Weh erfüllt eine Bewegung welche wenn
ihre Tage nicht gekürzt werden ein Land das einſt von Milch
und Honig floß zu einer religionsloſen Wüſte machen wird

Bei den am Freitag ſtattgefundenen Wahlen für die
rumäniſchen Generalräthe wurden 84 Anhänger der
Regierung 1 Oppoſitioneller gewählt und ſind 5 Stichwahlen
erforderlich Jnsgeſammt entfielen auf die Anhänger der
Regierung 24,005 von 27,809 abgegebenen Stimmen Die
öſterreichiſch ungariſche Geſandtſchaft in Bukareſt
giebt bekannt daß der am 14 d zwiſchen OeſterreichUngarn
und Rumänien abgeſchloſſenen Konvention zufolge am 1 Jan
1888 die öſterreich ungariſche Regierung aufhört ſolche
Perſonen in Rumänien zu ſchützen welche nicht wirklich Oeſter
reicher oder Ungarn ſind Bis zum genannten Termine werden
die unter öſterreichiſch ungariſchem Schutze Stehenden wie
bisher behandelt

Es ſchien räthſelhaft daß der Sklavenkönig Tippu Tipp
ſich Stanley in Afrika angeſchloſſen hat Jetzt hat er
ſelbſt die Löſung des Räthſels gegeben Jn Matadi am
Kongo wo er zwei Tage verblieb hat er einem dortigen Be
wohner mitgetheilt daß ſeit langer Zeit bereits ihm die
Bewohner Mittelafrikas unerſchwingliche Durchlaßgebühren
für die Elfenbeintransporte abverlangen Ferner waren die
Deutſchen allgegenwärtig und ihre Anſprüche erſchwerten das
Geſchäft immer mehr Seitdem aber Tippu Tipp durch
Stanley erfahren daß die Belgier und Engländer ſich um
Oſtafrika nicht kümmern wollen ſondern ſich damit begnügen
am Kongo einen für alle zugänglichen Freiſtaat zu gründen
hielt er es für angezeigt dieſen werdenden Staat zu unter
ſtützen und ſich ſogar zum Statthalter ernennen zu laſſen
denn jetzt eröffnet ſich ihm für ſeine mittelafrikaniſche Waare
auf dem Kongo eine neue und bequemere Abzugsader auf
welcher keinerlei Abgaben erhoben werden würden Sobald
er daher bei den Stanley Fällen angekommen iſt will er die
Stationshäuſer wieder aufbauen und alle heimiſchen Häupt
linge zuſammenberufen um ihnen ſeine Ernennung zum
Statthalter kund zu thun Er zweifelt nicht im geringſten
an dem Erfolg der Entſetzung Emin Beys denn Stanley ſei
ein Araber an Thatkraft und Einſicht Vielleicht werde er
ihn bis Wadelgi begleiten jedenfalls aber hoffe er einen Zug

die in verſchiedenen Koſaken Truppen

Ordens Baier

Kleinere kelegraypijche wui wenigen x
20 Mai Der Prinz Regent Luitpold vonh um Beſuche ſeiner er i

Adelgunde von Modeng heute früh 6 Uhr 40 Min hier ein
und wurde vom Kaiſer welcher um 3 Uhr morgens e
ierher urückgelebrt iſt in der Uniform ſeines baieriſchendienen mit dem Stern des Hubertu ordnen be

empfangen woſelbſt auch die Herzogin von Modena und der
baieriſche Geſandte anweſend waren Der PrinzRegentöſterreichiſche Uniform mit dem Stern des Stefansördens n
einer überaus herzlichen Begrüßung wobei ſich der Kaiſer un
der Prinz Regent wiederholt umarmten und küßten fand kurzer
Cercle im Hofwarteſalon ſtatt und fuhr dann der Prinz Regent
mit ſeiner Schweſter in deren Palais während der Kaiſer nach
der Hofburg zurückkehrte Die Königin von Dänemark iſt
et früh 8 r Min im ſtrengſten Jncognito zum Beſu
er es Herzogs von Cumberland hier einetroffen und hat ſich direkt nach Penzing in die Villa
umberland begeben

Deutſches Reich
Berlin 20 Mai Se Maj der Kaiſer verlebte den

geſtrigen Himmelfahrtstag in ſtiller Zurückgezogenheit Am Abend
fand im königlichen Palais eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt
Kent vormittag ließ der geiſt ſich zunächſt die en aßigen

orträge halten und begab ſich darauf auf den Exerzierplatz
öſtlich der Tempelhofer Chauſſee wo er die kombinirte 4 Garde
Jnufanterie Brigade beſichtigte Nachmittags arbeitete der Kaiſer
mit dem Kriegsminiſter und dem Vorſteher des Militär
Kabinets Am Morgen hatte der Kaiſer den General Adjutanten
Graf v Brandenburg empfangen Morgen wird ſich der
Kaiſer ſofern das Wetter günſtig iſt zur Beſichtigung der kom
binirten 1 GardeJnfanterie Brigade nach Potsdam begeben
Die Kronprinzlichen Herrſchaften beſuchten geſtern den
Gottesdienſt in der Kirche zu Bornſtedt und ſahen nachmittags
den Prinzen und die Prinzeſſin Wilhelm ſowie den
Erbprinzen und die Erbprinzeſſin von Meiningen als Gäſte bei
ſich zur Taſel Die Großherzogin von Baden wohnte
geſtern dem Gottesdienſte in der Kapelle der Diakoniſſen Anſtalt
Bethanien bei und empfing heüte die Fürſtin Bismarck

im königlichen Palais in längerer Audienz

88 Berlin 20 Mai Der Reichstag nahm heute in
dritter Berathung den Nachtragsetat und das Militärrelikten
geſetz an letzteres mit der Reſolution v Benda wonach thun
lichſt im Laufe der nächſten Seſſion der gänzliche Wegfall der
Wittwen und Waiſengeldbeiträge ſowohl für Militär wie
für Civilbeamte herbeigeführt werden ſoll Die zweite Be
rathung der Kunſtbuttervorlage eröffnet DrBamberger der der
Anſicht iſt die Kommiſſion habe die Vorlage weſentlich ver
ſchlechtert Man möge doch anſtelle des deutſchen Ausdrucks
Kunſtbutter nicht ein ungebräuchliches Fremdwort Margarine
ſetzen Nachdem Graf Hoensbroech und v Frege für
die Anträge der Kommiſſion eingetreten und der Direktor des
ReichsGeſundheitsamts Geh Rath Köhler ſich im Namen
der verbündeten Regierungen für Beibehaltung der Bezeichnung
Künſtbutter erklärt hatte wurde 8 1 der Kommiſſions

beſchlüſſe angenommen Die Majorität beſtand aus den
Konſervativen dem überwiegenden Theil des Centrums und
einem Theil der Nationalliberalen Die Berathung wird
morgen fortgeſetzt

X Berlin 19 Mai Die konſervativ klerikalezünftleriſche Mehrheit des Reichstags hat geſtern in der Kommiſſion
zur Vorberathung der Jnnungsnovelle einen eklatanten Sieg
davongetragen Anſtelle der Regierungsvorlage welche die Be
ſtimmüng darüber ob die der Jnnung nicht angehörenden Arbeit
eber zu den Koſten der gemeinſamen Einrichtungen heranzuziehen
eien der hohen Verwaltungsbehörde anheimgeben wollte wurde
folgender Antrag KleiſtRetzow angenommen 8 100 f wie
folgt zu faſſen Jſt einer Jnnung mehr als die Hälfte der
Arbeitgeber welche ein in der Jnnung vertretenes Gewerbe
ſelbſtändig betreiben beigetreten ſo hat auf den Antrag derJnnung für deren Bezirk die höhere Verwaltungsbehörde zu be

ſtimmen daß Arbeitgeber welche obwohl ſie ein in derſelben
vertretenes Gewerbe betreiben ihr nicht angehören und deren
Geſellen zu den Koſten 1 der von der Jnnung für das
Herbergsweſen und den Nachweis für Geſellenarbeit unter
nommenen Einrichtungen 97 Ziffer 2 derjenigen Ein
richtungen welche von der Jnnung zux Förderung der gewerb
lichen und techniſchen Ausbildung der Meiſter Geſellen und
Lehrlinge unternommen werden 97 Ziffer 3 8 97a Ziffer 1
und 3 des von der Jnnung zu errichtenden Schiedsgerichts

97a Ziffer 6 in derſelben Weiſe und nach demſelben Maß
tabe beizutragen verpflichtet ſind wie die Jnnungsmitglieder
und deren Geſellen Die höhere Verwaltungsbehörde hat den
Antrag abzulehnen wenn die unternommenen Einrichtungen den
im öffentlichen Jntereſſe zu ſtellenden Anforderungen nicht ge
nügen S 1008 Auch wenn mehr als die Hälfte der Arbeitgeber
der Jnnung nicht beigetreten iſt kann auf den Antrag der
Jnnung die höhere Verwaltungsbehörde die desfallſige Be
ſtimmung erlaſſen wenn die Einrichtungen für welche dieſelbe

Schweſter der Herzogin
en Arheitgeber die Aufſichtsbehörde

dieſe einem Jnnungsverbande angehört auch deſſen Vorſtand
u hören Die in 100f und 1008 getroffenen ſtinuzunaent von der höheren Verwaltungsbehörde widerrufen werden

S herausſtellt daß die Vorausſetzungen welche bei dem

örde der und wenn

entſcheidend waren nicht mehr vorhanden ſind Zu 8100f
r 3 beantragte Abg Dr Baumbach die Heranziehung zu den

Koöſten des von der Jnnung zu errichtenden Schiedsgerichts
zu ſtreichen Der Antrag wurde mit 10 gegen 9 Stimmen ab
e hnt Abgelehnt wurde ferner der Auträg des Abg Baum
ach zu 1001 hinzuzufügen Beſteht für den Bezirk der

Jnnung ein Gewerbegericht oder ein gewerbliches Schieds
gericht 9 120a Abſatz ſo greift die vörſtehende Beſtimmung
nicht Platz und Fbeniewenige die des 8 100k Ziffer 3
und zwar mit 10 gegen 8 Stimmen Auch der Ankrag des Abg

Duvigneau nat lib wurde abgelehnt dahin gehend dem 8 100f
rn uſünen Die Verpflichtung zu Beiträgen für die unker
und 3 bezeichneten Zwecke darf in ſolchen Bezirken nicht beſtimmt
werden in denen Gewerbegerichte oder ſtatutariſche gewerbliche
Schiedsgerichte 8 120 der Gewerbeordnung beſtehen oder in
denen von den Gemeindebehörden Fortbildungs und Fachſchulen
für das betreffende Gewerbe errichtet ſind

X Berlin 20 Mai Die Jnnungskommiſſion hat
heute auch die bekannten Anträge Ackermann Biehl angenommen
denenzufolge die Vorrechte aus 8 100e der O Jnnungen
welche mehr als die Hälfte der Handwerker ihres Bezirks um
faſſen auf Antrag ertheilt werden müſſen während Jnnungen
welche dieſe Bedingung nicht erfüllen die Vorrechte ertheilt
werden können falls die Jnnung die Sicherheit der Bewährung
auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens bietet Ueber die Beſchlüſſe
der Kommiſſion wird Abg Kurtz ſchriftlich Bericht erſtatten

Lothringens und der Schweiz zum Abſchluß einer
Fiſcherei Uebereinkunft in Reviſion derjenigen vom
Jahre 1875/77 zuſammengetreten Die Abgeordneten ſind
Für Baden die Herren Miniſterialrath Buchenberger und
Legationsrath Frhr v Marſchall Herr Oberbürgermeiſter
Schuſter in Freiburg i B als Sachverſtändiger für Elſaß
Lothringen Herr Miniſterialrath Frhr v Bibra Herr Haach
Direktor der Fiſchbrutanſtalt in Hüningen als Sachverſtän
diger für die Schweiz die Herren Coaz eidgenöſſiſcher Ober
Forſtinſpektor und Profeſſor Dr Asper

Auf das Konfkurrenzausſchreiben des preußiſchen
Kriegsminiſters betreffend eine transportable Baracke
ſind dem Vernehmen nach über 300 Modelle Zeichnungen u ſ w
eingegangen Die Preisvertheilung von 5000 3000 und 1000 M
dürfte demnächſt erfolgen und dann ſofort eine größere Anzahl
von Feldbaracken in Arbeit gegeben werden Eine Baracke vom
Eiſenbahn Regiment eingereicht welche für 125 Mann eingerichtet
iſt größtentheils aus Eiſen und Papiermaché Maſſe beſteht Winter
und Sommer zu benutzen und innerhalb 22 Stunde an jedem
beliebigen Ort aufgeſtellt werden kann ſoll die größte Ausſicht
haben als Normal Baracke angenommen zu werden Die Her
ſtellungskoſten betragen einſchließlich Betten Tiſche Oefen u ſ w
nur 10,000 M Der Transport erfordert per Bahn drei Eiſen
bahnuwagen per Achſe 26 zweiſpännige bezw 13 vierſpännige
Fuhrwerke

Der ruſſiſche General Kaulbars welcher einige Zeit in
Berlin weilte iſt von dort mit ſeiner Familie nach Petersburg
zurückgekehrt

X Schkeuditz 20 Mai Am Himmelfahrtstage fand im
hieſigen Rathskellerſaale eine Verſammlung der Vertrauens
männer der Nationalliberalen ſtatt Es wurde beſchloſſen
bei der demnächſt e Reichstagswahl nur für Hrn
Amtsrichter Pieſche en e als Reichstagskandidatvon den Nationalliberalen im Kreiſe Merſeburg Querfurt auf
geſtellt iſt zu ſtimmen

Halle den 21 Mai
Meteorologiſche Station

20 Mai 9 U ab 21 Mat 7 U mrg
Barometer Millimeter 745,1 747,7Thermometer Celſius 12,0 8,9Rel Feuchtigkeit 79 87Winde SO 1 W 1Thaupunkt n d K H 6,5

Waſſerwärme der Saale 110 R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Mai 8 U morgens Ein Minimum von bedeutender Tiefe unter
735 mw befand ſich über der Nordſee und ſchien ſich über das deutſche a
gebiet verbreiten zu wollen ſtarke Südwinde und Regenwetter hervorrufendIn Mitteleuropa hatte die Bewölkung bei ſchwacher Luftbewegung abgenommen
die Temperatur war unerheblich geſtiegen Haparanda 755 4 8 Süd mäßig

er Hembug 753 12 Südovſt ſtark bedeckt Wien 762 11 Weſt ſchwach
n arg Nizza 761 12 Südweſt ſtill wolkenlos Paris 755 10 Süd

friſch Rege

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
nach den Seen zu unternehmen wenn die Ordnung an den
Fällen wieder hergeſtellt ſei

Dienſtmann Hermann Geßler s ein züricher Bürger vom
öſterreichiſchen Herzog mit dem ſich Geßler inzwiſchen wieder
verglichen hatte auf eine Anklage der Veruntreuung hin grau
ſam verſtümmelt und geblendet Da ſein Herr Hermann
Geßler ſich ſeiner nicht annahm ſondern auf des Peinigers
Seite ſtand ſo ſchob man ihm die Mitſchuld zu So kam
es daß ſpäter Hermann Geßler als Partiſan jenes Vogtes
Landenberg erſchien der den alten Melchthal blenden
ließ Durch Tſchudi und Joh v Müller kam auch Her
mann Geßler v Brunegg als Landesthrann in den
Schiller ſchen Theaterzettel Ja der Name Geßler
wurde infolgedeſſen ſo verhaßt daß noch bis in die jüngſte

ge die Träger deſſelben in der Schweiz davon zu leiden
en

Die Unabhängigkeit der Waldſtätte war nicht die Er
run er einer Verſchwörung von 653 Männern unter
Albrecht I ſondern infolge langen Ringens t absburg s
Oberhoheit deren Schlußpunkt der Sieg bei Morgarten 55

über g Leopold von Oeſterreich bildete Albrecht hat
den Waldſtätten nachweislich nichts zuleide gethan Obwohler ſich r ſeine Rechte nicht ſchmälern üeß achtete er doch

das Herkommen und ernannte die Landammänner aus ein
heimiſchen Geſchlechtern So bekleidete in Altdorf ein Atting
aufen in an tauffacher und Yberg dieſes Amt
ohl mochten die Waldſtätte unruhig und beſorgt ſein denn

auch Albrecht war neue Erwerbungen bedacht doch weiß
die Geſchichte nichts von einer r derſelben zu da
maliger Zeit Daß man gleichwohl eine ſolche in ſeine Re

erung verlegt hat mag aus dem finſtern abſtoßenden
eſen dieſes Kaiſers ren ſodaß er den ganzen alten

Groll gegen Habsburg auf ſich nehmen mußte Immerhin
mögen früher Bedrückungen der Amtleute vorgekommen ſein
die man auf übermüthige Vögte übertrug So exzählt der

richer Chorherr O merkin von einem Schloßfräulein
urgvogt verfolgt weil er ihr Gewalt aneſſen Geiſt den

beantragt iſt zur Erfüllung des Zwecks geeignet erſcheinen
8 100h Ueber die desfallſigen Anträge 8 100f und 8 1008

mahlin Anna mehrere Wochen heimlich im Kerker zu Brunegg
efangen gehalten haben So entſtand die Sage vom geſener Schloßfräülein von Brunegg, woraus Schilker

ſeine Bertha ſchuf die von Rudenz aus einem ſeit dem
14 Jahrh beurkundeten unterwaldner Geſchlecht und Melch
thal bei der Erſtürmung und Verbrennung der Burg ge
rettet wird

Andererſeits liegt in den überlieferten Handlungen und
Aeußerungen des Landvogts Geßler gar ſo keine große Ver
ewaltigung als daraus gemacht wird Wenn er z B beim
orbeireiten an Werner Staufächer s neugebautem

Wohnhauſe nach Schiller ausruft
Jch bin Regent im Land an Kaiſers StattSch will nicht daß der Bauer Häuſer baue

Auf ſeine eigene Hand Jch werd mich unterſteh n
Euch das zu wehren

ſo entſpricht dieſer Ausſpruch nur dem üblichen Landrecht
nach dem ohne Wiſſen und Erlaubniß der Obrigkeit nicht
geſtattet war die Zahl der beſtehenden Häuſer und Sonder
güter zumal mit Schmälerung des Gemeindelandes zu
vermehren Auch der e ige ebenbegriff der in den
Namen Zwing Uri gelegt wird ſchwindet bei näherer Be
trachtung indem Twing urſprün p nichts wie Eigene bedeutet abgeſehen davon v ei Altdorf ich eine

eßlerburg nachweiſen läßt
Sie ſehen meine verehrten Damen und Herren ſoſchloß der Profeſſor ſeine Beweisführung daß der wackere

Schütze Tell als Tyrannenmörder in das Bereich der Mythe
gehört wie Geßler als grauſamier er Landvogt
aus der Geſchichte zu ſtreichen iſt Das angebliche Scheuſal

reden sgefpenſt verſchwindet bei näherer Beleuchtung

n 44Ja das iſt recht häßlich von den Herren Gelehrten,mollte eine der 5 e von u ſchönſten
gethan Und ein Junker Wilh Geßler ſoll ſeine Ge

aGeſchichten nichts Wahres übrig u Jch kann es mir

n Hamburg 21 Mai Die flache Depreſſion im Nordweſten
hat ſich zu einem tiefen Minimum von 755 mm über der Nordſee

trotzdem nicht recht vorſtellen wie man ſo lang und ſo feſt
an die Exiſtenz eines Tell glauben konnte und bis auf den
heutigen Tag noch Erinnerungsſtätten an ſeinen Namen zeigt
wenn es nicht irgendwo in der Schweiz einen Mann dieſesNamens gegeben hätte der ſich in der Geſchichte der Befreiung

en Landes durch irgend eine beſondere That ausgezeichnet
ätte

Was Sie da ſagen e Fräulein, erwiderte der
Profeſſor hat ſicherlich ſeine Berechtigung und will ich
und kann ich Jhnen dieſen Glauben nicht benehmen Es iſt
wahrſcheinlich ja es wird ſogar durch die amtliche Ausſagevon 114 Perſonen in Uri 13889 welche ausdrücklich erklären

daß ſie den Tell noch gekannt hätten beſtätigt daß es einen
Telk gegeben hat Derſelbe mag immerhin ein kühner

auch durch irgend eine freimüthige

durch eine auffallende That wie gar Tyrannenmord ent
ſcheidend in die Befreiungsgeſchichte ſeines Volkes eingegriffen
habe iſt hiſtoriſch durchaus unverbürgt Schwerlich wird die
überlieferte Verweigerung der Reverenz vor Geßler s auf

Hute jene folgenſchwere That Tell s geweſen ſein
üch dieſer Zug der landläufigen Tellgeſchichte ſteht auf

ſchwachen Füßen Denn einmal findet man in dem benach
arten und ſtammverwandten badiſchen Taubergrunde ganz

dieſelbe Sage von der zwangsweiſe Verehrun
eines aufgeſteckten Vogthutes andererſeits läßt ſie ſich au
einen ganz harmloſen Ortsgebrauch von der Aufſteckung eines
Bauernhütes zum Zeichen des Weiderechts zurückführen

t jene anbefohlene renz iſt wohl nur eine bloße Er
uüng ſt

Was nun das lange Feſthalten an der Wahrheit der Tell
eſchichte belrifft ſo läßt ſie ſich ſehr wohl erklären Nachdem
e obgleich die gleichzeitigen Chroniſten nichts davon berichtenwohl durch Here gehen mündlicher Ueberlieferung und volks

thümlicher Tellenlieder ſowie verwandter beliebter Sagen 200

find die Vertreter der ſehen außerhalb der Junung ſtehew

Am 17 d ſind in Luzern Abgeordnete Badens Elſaß

e c

Schütze und muthiger Fährmann geweſen ſein ſich vielleicht
ndlung gegen öſter

reichiſche Amtsleute bemerklich gemacht haben aber daß er
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ſegnungen der Fiſchweide zu

usgebildet Das Varometer fällt auch gegenwärtig noch über

m größten T h ächden wolkiges Wetter mit etwas Wärineziurückgang zu eredlen iſt Regenfälle kurz vorübergehend Windſtärke ab
nehmend

Maiehe Feſt ileg nur die niederen Lagen des Saalthales
ſtehen noch unter Waſſer

Von der Riviera wird wieder ein Erdſtoß gemeldet
Am 20 d früh wurde in Monte Carlo und Mentone einheitiger Erdſtoß verſpürt durch welchen ger erſchüttert
und Möbel in denſelben umgeſtürzt wurden ie Einwohner
flüchteten ins Freie

S UniverſitätsNachrichten
ipzig längerer Krankheit verſtarb der Geh Hofrath5 Leipzig o St3bbe hier 1872 folgte Stodbe 1891 in

Fdalgsberg gedoren dem Prof v Gerber hier auf dem Lehrſtuhle

des deutſchen Rechts

an

Gerichtsverhandlungen
auſen 20 Mai Wie ſ Z mitgetheilt wurde amuke d a tanimer Verhandlung gegen den ſozialiſtiſchen

Agitator Friedrich Michelſen hier wegen Nöthigung von
Beamten Wedrohung derſelben mit Mord Beleidigung groben
Unfugs c vertagt weil die Vernehmung eines mit Entſchuldigung
fehlenden Zeugen des Polizeiſekretärs Hirt von der Staats
anwaltſchaft wie auch vom Angeklagten gefordert würde Der
Gerichtshof gab aber dem Antrage des ſeit dem 4 April ver
hafteten Angeklagten auf Entlaſſung aus der Haft ſtatt weil der
Angeklagte nicht fluchtverdächtig erſcheine Gleichzeitig wurde ein
neuer Verhandlungstermin auf den 18 Mai angeſetzt da Michelſen
auf die vorgeſchriebene ſiebentägige Ladungsfriſt verzichtete Noch
am ſelbigen Tage wurde Michelſen aber aufgrund der Verfügung
des Hrn Regierungs Präſidenten v Brauchitſch zu Erfurt vom
29 März d die Michelſen am 2 April behändigt worden
durch den Polizeiwachtmeiſter Reckling im höheren Auftrage über
die Grenze des Stadtkreiſes Nordhauſen gebracht Michelſen hielt
ſich nun zunächſt in dem dicht bei Nordhauſen gelegenen Fabrik
orte Salza auf der zum Landkreiſe Nordhauſen gehört Als er
nun aber in Erfahrung gebracht daß eine weitere Anklage gegen
ihn und mehrere andere hieſige Sozialdemokraten wegen Ver
breitung ſozialiſtiſcher Schriften im Anzuge ſei hat er ſich ganz
aus hieſiger Gegend entfernt die Vorladung iſt als unbeſtellbar
zurückgekommen und der vorgeſtrige Termin konnte daher nicht
ſtattfinden Michelſen ſoll ſich zur Zeit in Stettin aufhalten
Er wird wahrſcheinlich nunmehr trotzdem er von der Verwal
tungsbehörde ausgewieſen von der Gerichtsbehörde ſteckbrieflich
verſolgt und wieder hierher gebracht werden Am 19 Febr d J
wollte der Gerichtsvollzieher Quoſigk aus Sangerhauſen Gegen
ſtände die in der Wohnung des Bergmanns Möhring zu Rie
ſtedt gepfändet waren abholen bezw abholen laſſen Dieſer Land
iung widerſetzte ſich Möhring er keiſtete thatſächlichen Wider
ſtand mißhandelte und bedrohte den Gerichtsvollzieher ja er griff
nach einem geladenen Gewehr legte dieſes auf den Beamten an
drückte ab und verwundete ihn indem der Schuß die linke
Schulter ſtreifte den Hals verletzte und das linke Ohr ſchwer
ſchädigte Nach dem Gutachten des Hrn Oberſtabsarztes Lenz
hätte der Schuß tödtlich wirken können wenn die Kraft des
Geſchoſſes nicht durch den ſtarken Anzug des Gerichtsvollziehers
abgeſchwächt worden wäre Derſelbe trug nämlich unter dem
Uniformpaletot einen Rock eine dicke wollene Weſte eine Jacke
ein Oberhemd mit ſtarkem leinenen Einſatz ein Unterhemd und
noch eine Flanelljacke er war alſo ſiebenfach gepanzert Trotz
dem iſt er 4 Wochen dienſtunfähig geweſen das Ohr iſt noch jeßt
in Behandlung das Gehörvermögen geſchwächt und wird d
dauernd ſchwach bleiben Möhring wurde zu 3 Jahren Gefängni
verurtheilt und ſofort verhaftet

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Torgau 20 Mai Bei dem Bau eines neuen Wohn
auf dem dem Schieferdeckermſtr Quilitzſch gehörigen in der

reuzgaſſe belegenen Grundſtücke ſtießen die Maurer beim Aus
ſchachten auf einen Topf mit Silbermünzen Derſelbe be
fand ſich an dem Platze wo in dem früheren alten Hauſe der
Ofen geſtanden hatte und zwar ziemlich flach in der Erde Wie
verlautet ſind 319 Stück aus dem 16 und 17 e ſtammende
Geldſtücke gefunden worden die bezügl des Silberwerthes auf
etwa 240 M abgeſchätzt worden ſind Jnfolge der ſtarken
Regengüſſe iſt die Elbe ſo angeſchwollen daß der Waſſer
ſtand heute hier die ſeltene Höhe von 14 Fuß erreicht hat Faſt
alle die weiten gerade in dieſem Jahre reichen Ertrag ver
ſprechenden Wieſenflächen ſtehen unter Waſſer wodurch die Heu
ernte da das Vieh das verſchlämmte Heu nicht nimmt als ver
nichtet anzuſehen iſt Der erſt im vorigen Jahre an denten Knabenſchulen angeſtellte Hr Rektor Teydel hat
icherem Vernehmen zufolge die auf ihn fallende Wahl zum

farrer in Schildau angenommen Geſtern traf der
kommandirende General des 4 Armeecorps Exc Graf Blumen

thal hier ein und nahm im Goldenen Anker Wohnung

Jahre ſpäter von den Chroniſten Ruß Etterlin und
namentlich dem antiöſterreichiſch geſinnten Tſchudi zum
Evangelium geſtempelt worden war wagte faſt niemand daran
zu zweifeln Nur zaghaft und insgemein regte ſich hie und da
ein Bedenken So hat ſchon 1607 ein freiburger Profeſſor
Guillimann in einem Privatbrief die landläuſige Tell
geſchichte für eine bloße Fabel erklärt Als aber 1760 der
berner Pfarrer Freudenberger in einer anonymen Schrift
Guillaume Tell fable danoise die Exiſtenz Tell s

leugnete und eine deutſche Ueberſetzung unter dem Volke ver
breiten wollte da ließ die Regierung von Uri dieſelbe durch
Henkershand verbrennen und verlangte auch von den übrigen
Kantonen den Ausdruck ihres Mißfallens Auch der bekannte
Joh v Müller dem Schiller in ſeinem Drama den
ehrenvollen Titel eines glaubenswerthen Mannes giebt ſpricht
ſeine Bedenken und Zweifel bezüglich der Exiſtenz Tell s un
verhohlen aus 1785 Und in der Neuzeit hat zuerſt Profeſſor
Kopp in einer Reihe von gründlichen Arbeiten die Haltloſig
keit der bisherigen Ueberlieferungen der ſchweizer Geſchichte
ſchonungslos dargethan die Nebel welche dieſelben einhüllten
r und der Wahrheit zum Sieg verholfen Zahllos ſind

nun nun die nachfolgenden Schriften theils zur Vertheidigung
und Rettung eines geſchichtlicher Tell meiſtens aber zur

ründlichen Widerlegung der geläufigen Tradition wie die WerkeKuber s von Rochholz u v a
Es bleibt mir noch ein Wort übrig von den Tellslokalitäten

ſprren von den Tellskapellen zu ſagen Die Kapelle in Bürglen
ei Tell s angeblichem Wohnhaus und die an der Tellsplatte

ſtammen erſt aus dem 16 Jahrhundert und alle Beziehungen
zu dem Befreier der Schweiz ſind nachweislich erſt ſpäter auf

und vermuthlich durch r klingende Orts
enennungen in der Nachbarſchaft z B Tellingen bei

Bürglen veranlaßt worden Auch ſtanden die üblichen Bitt
hrten und Prozeſſionen urſprünglich nicht mit Tell in Ver
indung Die Seeſahrten n zum Theil mit alten Ein

ammen theils gab es Prozeſſionen

Theile Europas ſodaß auch zunächſt für unſere e n a Vermiſchtes a uGruüubenbrand Aus Herne i19 v Dieſe Uhr entſtand auf unerklärte Weiſe

den ſt durch ſich die geren deleen iſt dur nerverſicherung vollſtändige g beideel ſind da eepeh daher iſt der Grabenbetrieb nicht

geſtört
T ABrückeneinſturz Aus Dresden wird telegraphiſch ge

meldet Die Eiſenbahnbrücke der Sächſiſchen Eiſenbahn zwiſchen
Hirſchfeld und Zwittau iſt infolge Hochwaſſers eingeſtürzt Der
Güterverkehr über dieſe Strecke mußte daher eingeitellt werden
während der Perſonenverkehr durch Umſteigen an der Unter
brechungsſtelle bewerkſtelligt wird

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halke 21 Maj Anf den 11 Juni ſind die neuen außer

ordentlichen Generalverſammlungen der Zeitzer Paragffin
und Solarölfabrik und der Vereinigten Sächſiſch
Thüringiſchen Paraffin und Solarölfäbriken be
rufen die über die Vereinigung der beiden Geſellſchaften
beſchließen ſollen nachdem die kürzlich abgehaltenen Verſamm
lungen beſchlußunfähig waren Den außerordentlichen Generalverſäminlungen beider Gefellſchaften ſchließen ſich an demſelben

Tage die regelmäßigen ordentlichen an Die geſtrige Mitthei
lung über die Abſchlüſſe der beiden Geſellſchaften iſt inſofern
unvollſtändig daß zwar ein kleiner Gewinn erzielt nämlich ca
37,000 M bei den Vereinigten 67,000 M bei Zeitz und ca
37,000 M bei dem beiden Geſellſchaften gemeinſchaftlich gehören
den Werke Näthern daß derſelbe aber nicht als Divi
dende vertheilt ſondern abgeſchrieben werden ſoll

Der Aufſſichtsrath des Weſtfäliſchen Draht Jnduſtrie Ver
eins beſchloß anläßlich der ruſſiſchen Zollerhöhung die Dahlbrucker Werke
außer Betrieb zu ſetzen und allen Arbeitern und Beaniten zu kündigen Die
Einwirkungen der ueueren Zölle auf die Rigaer Werke ſind einſtweilen nicht zit
beurtheilen daher wurden bezügliche Beſchlüſſe vertagt

Die Bergiſch Märkiſche Jnduſtrie Geſellſchaft hat bei
einem Reingewinn von 148,352 M 1885 133,669 die Vertheilung einer
Dividende von 4 Proz 1885 3 Proz beſchloſſen

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 21 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Paltegevln für

1000 Kilogr netto Weizen ruhig 168 175 Landweizen bis 180 M Roggen ruhiger 127 131 M Gerſte
flau Preiſe nominell unverändert Futtergerſte 117 bis
130 Landgerſte 140 bis 150 Chevaliergerſte 155
bis 165 M Hafer ruhiger 118 bis 122 M MaisM Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen
Preiſe nominell Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Notiz Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto 37,00 38,00 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels per 100 Kilo netto
Bohnen 13,50 bis 14,50 M Kleeſaaten ohne Notitz
Esparſette M Möhnſamen ohne Angebot Futter
artikel Futtermehl 13 14 Roggenkleie 9,25
Weizenſchalen 8,50 M Weizengrieskleie 8,50 Malz
keime helle 9,50 10,50 M dunkle 8,50 9,00 Oelkuchen
12,25 Malz 27,00 28,00 Rüböl 43,00 Solaröl
0,825/902 11 11,50 Spiritüs 10,000 LiterProz ſteigend
Kartoffel 43,30 Rüben

Linſen 20 30 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 20 Mai 43 3 21 Mai 43 32 10 S
Trotha t 4 95 z rKalbe Oberp 19 Mai 12 34 20 Mai 44 60 06
do Unterp 7 64 v 92 S 86Weißenfels Oberpegel 32 n 42 96 36 Sdo Unterpegel 06 r 42 44 62 SAlsleben Oberpegel 7 50 43 96 44do Unterpegel 44 90 v 46 0Artern Brückenpegel FI 88 i 62 l o 26

Moldan Jſfer Eger Elbe
Budweis 18 Mai 26 19 Mai 10 221 15
rag 15 42 00 04 Sungbunzlaut x 32 r 2aun 66 S a SPardubitz e 36 e 40 40 04Brandeis 60 2Melnick o z 56 z 32 76Leitmeritz S 42 42 18 76Auſſi e 98 rDresden 26 z 82 56Torgau 19 Mai 43 56 20 Mai 44 22 66Wittenberg 20 x 43 70 50Roßlau 78 41 63Barby t J 43 51 44 07 e 56Magdeburg a 12 80 183 32 52Tangermünde 20 x 43 582 32Wittenberge e 42 71 83 12Dömitz Peg 04 3 42 10 06Lauenburg 00 05 05v Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 19 Mai 1887

42 mm bei Nißmitz

nach Steinen zur Kapelle bei Stauffacher s Haus und nach
Bürglen zu einer Heiligen Namens Kümmerniß, einer
Perſonifikgtion des Herzeleids Die Tellsplatte endlich hieß
wie ich bereits bemerkt urſprünglich die Platte an der dellen,
d h an der Einbuchtung des Sees Dies führte zur Er
findung der Sage des verwegenen und rieſenhaften Sprunges
unſeres Helden zu ſeiner Rettüng woran zahlloſe Züge in
Mythen von verfolgten Göttern und Heroen ſowie fliehenden

e anklingen fehlt auch in unſerer Tellſage nicht an
unglaublichen Ungeheuerlichkeiten zur Ausſchmückung dieſes
Rieſenſprungs So ſoll der Vater nach einer Verſion ſogar
noch ſein Söhnlein im Arme beim Sprunge hinübergerekttet
haben Daß man aber an Lokalitäten Sagen angeknüpft um

ihren Namen zu erklären darf Sie nicht wundern meine
verehrten Damen und Herren Sie haben ja am Rhein
ganz Aehnliches Hat man nicht aus Mautsturm d j Zoll
thurm oder nach anderen aus Muſeturm d h Auflaurer
thurm einen Mäuſethurm gemacht und daran die bekannte
Sage vom dertherdigen Biſchof Hatto geknüpft Und wie
ſteht s mit der Lorelei urſprünglich Lurlei d h Lauer
fels oder nach anderen Echofels Und ſchauen Sie da
drüben den Pilatus wie er jetzt im Abendnebel einem weißen

n gleicht der Elymologie vom lat pileatus entſprechend
at man dort nicht aus Mißverſtändniß den irrenden Geiſt

des römiſchen Landpflegers Pil atus hinverſetzt
Unwillkürlich ſchauten wir nach dem bezeichneten Berge

Glühend war während unſeres Geſprächs der ſcheidende
Sonnenball hinter den Höhen verſchwunden Leichte Nebel
ſchleier ſenkten ſich über die in dunkelblauen violetten und
rothbraunen Tinten verdämmernden Berge Den in wunder
baren Farbennügncen eeen See durchfurchten nach
allen Seiten hin Schiffe und Kähne in bunter Abwechſelung

Wie einedem ſich immer mehr verſchleiernden Gebirgeſeinen Hut auſpeſert der den
Nebelkappe hatte der Pilat
Bewohnern wie ein ſicherer Wetterprophet für den folgenden

W meldet man vom ſe

Feuer in der Kohlenwäſche der Zeche Shamrock und brannte
re uart al dieſelbe nebſt einem Theile der Separation nieder

Die Saale iſt in den letzten 24 Stunden

ein unnennbarer Zauber e den glitzernden Wogen und

Waſſerſtands Nachrichtenn I Mal 18872 r ne
Pegelſtation zu Dresden

6 Uhr vormittags 40 m Steigt
Am 20 Mai 18872

5 Uhr nachmittags 82 m Steigt Moldan Fall
Am 20 Mai 1887

Höchſtſtand 1 Uhr Nachts6 Uhr Vormittags 87 m Fällt
194 w luß

Am 19 Mai 1887
Pegelſtation zu Barby

7 Uhr Vornuttags 40 m Steigt
Am 20 Mai 1887

7 Uhr Vormittags 00 m Steigt

Nach Schluß der Redaktion
Paris 21 Mai Telegr Freycinet zeigte dem

Präſidenten Grévy perſönlich an er glaube nach
Prüfung der Lage ein Kabinet nicht bilden zu
können welches genügende Ausſichten auf Dauer
haftigkeit biete Er lehne daher das Mandat der
Kabinets bildung ab

Paris 21 Mai Priv Telegr der Saale Ztg Nach
der ablehnenden Antwort Freycinet s dürfte
Grévh ein gemäßigtes Miniſterium durch Rouvier
oder Rayngl bilden laſſen

Brüfſel 21 Mai Priv Telegr der Saale Ztg Der
Etoile Belge meldet Die Regierung entdeckte

ein Komplott Defuiſſeaux s wonach an einem
beſtimmten Tage alle induſtriellen Etabliſſe
ments der Provinz Hennegau angezündet oder
mittels Dynamit zerſtört werden ſollten Das
noch recht zeitige Auffinden des Dynamitvorraths
vereitelte das Unternehmen

Wien 21 Mai ſPriv Telegr d Saale Ztg Nach
einer Meldung der Pol Korr beabſichtigt Japan die
Theilnahme an der Pariſer Weltausſtellung ab
zulehnen

Petersburg 19 Mai Auf indirektem Wege eingetroffen
Einige Tage vor der Ankunft des Kaiſers in NowoTſcherkask
wurde eine weitverzweigte Nihiliſtenverſchwörung
entdeckt gegen 30 Perſonen darunter auch Polen und Klein
ruſſen wurden verhaftet Damit hängen auch neue Ver
haftungen zuſammen welche in Petersburg ſtattfanden Jn
der Nacht auf Montag wurden auf der WaſiljOſtrow und
im Forſtcorps viele Studenten verhaftet einige jedoch bald
wieder freigelaſſen

Brestau 21 Mai

2

Priv Telegr der Saale Ztg Der
Revolverheld welcher geſtern nacht auf n Nacht
wächter feuerte und einen derſelben tödtete ſ Vermiſchtes
1 Beilage iſt vermuthlich der Einbrecher Alois Thiem Auf
ſeine Ergreifung iſt eine Belohnung von 300 M ausgeſetzt

Paris 21 Mai Priv Telegr der SaaleZtg Die geſtrige
Verſteigerung der franzöſiſchen Kroöndiamantenergab 1,564,000 Sres

W 3nen S
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PfingſtExrtrazug noch Hamburg
zu ermäßigten Preiſen

Abfahrt am Sonnabend den 28 Mai 1887 aus
Sia Magdeb Bhf 1115 Vorm II 23 10 III 15 50

allealle 11 59 Mittag U 2110 II 1420Cöthen 132 46 Nachm II 19 00 III 12 80
Magdeburg 13 II 15 90 II 10 70Stenda l 343 II 1240 III 830Aſchersleben 11 18 Vorm II 20 50 III 13 90
S Cöthen Extrazug
ernburg 1168 II 20 30 III 13 70ab Cöthen Extrazug

Quedlinburg 10 5 II 20 60 III 13 80ab Magdeburg Extrazug

Halberſtadt 10 49 II 19 40 II 13 00ab Magdeburg Extrazug
Ankunft in Hamburg über Uelzen 45 Abends Rückfahrt

von Hamburg über Uelzen oder Wittenberge mit allen die
betreffende Wagenklaſſe führenden fahrplanmäßigen Zügen bis
incl 17 Juni d an welchem Tage die Rückreiſe beendigt
werden muß Für Kinder unter 10 Jahren werden die üblichen
Fahrpreisermäßigungen gewährt

Fahrtunterbrechung und Freigepäck iſt ausgeſchloſſen
Magdeburg den 16 Mai 1887

Königliche Eiſenbahn Direetion

Tag einen ſchönen Himmel prophezeit Darauf machte uns
der ortskundige Gelehrte gufmerkſam indem er den üblichen
Vers eitirte Hat der Pilatus einen Hut dann wird das
Wetter gut Mit dieſer tröſtlichen Ausſicht wollte er ſich
verabſchieden t

Wiſſen Sie Herr Profeſſor daß ich Jhnen recht böſe bin,
ſagte eine Dame unſerer Geſellſchaft daß Sie uns denGlauben an die Wahrheit der ſchönen Teügeſchichte benommen

haben aber das ſchadet nichts Unſer Schiller hat den
wackeren Schützen ſo unſterblich verherrlicht daß ihn kein
Gelehrtenſtaub unſichtbar machen kein Secirmeſſer geſchichtlicher
Kritik tödten kann Daxum wird es wahr bleiben was der
Dichter ſagt

Erzählen wird man von dem Schützen Tell

So lang die Berge ſteh n auf ihrem Grunde

Jetzt ſind Sie auf dem rechten Wege, entgegnete der
Profeſſor für die Poeſie und die äſthetiſche Erbauung iſt
es ganz gleichgiltig ob eine Geſchichte wahr ſei oder nicht
Je ich möchte behaupten daß unſere Künſtler die wirkungs
vollſten Stoffe nicht aus dem wirklichen Leben ſondern aus
den Sagen und Märchen aus ihrer eigenen ewig ſchaffenden
Phantaſie ſchöpften Selten oder vielleicht nie boten die
alltäglichen oder doch in ewigem Kreislauf ſich wiederholenden
Ereigniſſe des Lebens dem Künſtlergeiſte den geeigneten Stoff
ſtets mußte er das vorgefundene Material umbilden nach
ſeiner Phantaſie ſtets flüchtet ſich der Geiſt aus der Proſa
des Alltaglebens in das Reich der Gedanken nur da findet
er Troſt und ewig neue Nahrung denn wie Schilker ſagt

Alles wiederholt ſich nur im LebenEwig Aga iſt pur die Wer be
Was nie und nirgends hat begeben
Das allein veraltet n iel



Iſt 20 Jnſeralertheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wegen Abbruch meines

Bpundstückes
müſſen weil ſchon in kurzer Zeit mit dem Neuban begonnen wird
ſämmtliche im Hauſe befindliche Wagarenlager geränmt werden

Um dies ſchnell zu ermöglichen habe ich einen

TotalAusverkauf
eröffnet Es müſſen unbedingt ſämmtliche

IIode I einen und Baumwollenwaaren Damen Und

Mädchen Conlection ete

zum Verkauf kommen und mache noch beſonders darauf aufmerkſam
daß die für die jetzige Sommerſagiſon bereits eingegangenen großen
Sortimente Neuheiten wollener Kleiderstoffe und Elsasser Waseh
stoſſe ebenfalls ſchon dem Ausverkauf hinzugefügt werden

Großes Lager iſt noch in eleganten Vmhängen Jaquettes
Promenaden und Regenmänteln vorräthig desgl in CGardinen
Teppichen Möbelstofſen Bettzeugen Inlettstofſen WäscheartiKeln Taschentüchern Hemdentuchen wollenen und seidenen
Fantasie Tüchern grosse Sortimente in Tricottaillen Confec
tionsstoffen seidenen Stoffen und allen Besatzartikeln

Die Preiſe aller Artikel ſind ſo bedeutend reducirt worden daß
ſich meinen werthen Kunden die beſte Gelegenheit bietet ihren Be
darf in der günſtigſten Weiſe zu decken
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